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Av - fShrongS - Anweisoa-
zur Bundesrats -Verordnung vom 3. Mai 1917 (R . G. Bl.
S . 395) zur Ergänzung der Bekanntmachung über den Ber¬
kehr mit Knochen, Knochenerzeugnissen, insbesondere Kno¬
chenfitten und anderen fetthaltigen Stoffen vom 15. Febr.

» 1917 (Reichsgesetzblatt Seite 137).
Die in der Ausführungsverordnung vom 28. Februar

1917 .(H. M . Bl . S . 75) zur Bundesratsverordnung vom
15. Februar 1917 (R . G. Bl . S . 137) als zuständige Be¬
hörden im Sinne des § 1 der Verordnung bestimmten Be¬
hörden sind auch für die auf Grund des 8 3a dep Vundes-
ratsveroödnung vom 3. Mai 1917 (R . E M . S . 395) zu
treffenden Anordnungen zuständig . Oertlich zuständig ist
diejenige Behörde in deren Bezirk sich die Anstalt oder der
Betrieb befindet.

Berlin  W . 9, den 25 . November 1917. '
Der Minister für Handel und Gewerbe.

. i Im Aufträge : D r . Huber.
Der Staatskommissar für Bolksernährung.

Der Minister für Lanhwirtschast , Domänen und Forsten.
In Vertretung : gez. Peters.

Im Aufträge : F r h r . v. H a m m e r st e i n.

lpk. gnns Mazedonische Front.
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HvonneaE „
Am Tombarücken und an der Piave zp
Montello lebhafte Artillerietätigkeit . ...

Zwischen Brenta und Piave wurden seit dem 1. Dezem¬
ber an gefangenen Italienern 27V Offiziere und 8150
Mann eingebracht.

Der erste Generalquartiermeifter: Ludendorfs.

■• ' ! SJIJIUUJ & JTu vu -ju il iJIJU 'J)! filUWl. „ _ _
-ureden gehabt , aber zum Schluffe sei völlige Einmütigkeit „*
^ Mfttzlen >erM ^ .wordelv — Heute werdendst Berhand-
stmgM .beM Nmchsta »z^ M ;tzv»H » mbMfigtr ^ Hw ^ m
“r ^ m-tfll.ebem fottseHt.
Warnung derGrotzstadte vor überschrestnngM Höchstpreise,.g

Byrsti n if 20 . Dezg Der Staatssekretär,des Kriegser-
nahruugsamtes p, ASaldow hgt sich yeranlaßz gesehen> die ^
ft "^ >Ur̂ rme , tet  Großstädte vor UeberschreitunA dss5,arf
Höchstpreise zu warnen) ha er sonst mit schärfsten Maß"
regeln Vorgehen müM X ,, ri 77 TjT' ,,

TrvM nach Brest-Litowsk eingeladeL ’f ^ j

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 20. Dez« (Amtlich.) Mehrfache italienische

Angriffe gegen den Monte Asolone und die westlich und
östlich anschließenden neugewonnenen Stellungen scheiter¬
ten. -v Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Be r l i n , 20 . Dez . Einer Nachricht des „B . L.-A."

Wird veröffentlicht, im Anschluß an die im Kreisblatt
Nr . 260 abgedruckte Anordnung des Herrn Regierungs-
Präsidenten in Wiesbaden vom 8. November 1917.

St . Goarshausen , dpn 14. Dezember 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
AbK 1115. Tgb.-Nr . 24 330/68 .8.

Betr .: Verbot des Einfärbens von Militärtuchen.
‘ . Verordnung

Auf Grund des §*9b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 in der°Faffung des ReichsKesches
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den mir unter¬
stelltest Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem«
Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

Die Färbereien haben bis zum 1. Januar 1918 hierhin
Anzüge zu erstatten , ob und wann ihnen Militärtuch und
militärische Bekleidungsstücke zum Einfärben , übergeben
morsten sind. ' . •

Qn gleicher Weise ist Anzeige zu erstatten , sobald ihnen
. sernorhin solch? Tuche und Bekleidungsstucke zum Einfärben

Oesker ' ^ eiM ' viiyLr ' isckf ^r ' Tzaesheridil
WTB . Wien,  20 . Dez Amtlich wird verlautbärt:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Waffenruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Angriffe gegen unsere neuen Stellungen auf dem Monte

Pertiea wurden abgewiesen. '
Die Zahl der von den Truppen des Generals di. I.

Alired Kraus in den Kämpfen östlich der Brenta seit dem
11. Dezember Angebrachten Gefangenen beträgt bisher 270
Offiziere tdarunter 7 Stabsoffiziere ) und 8150 Mann.

D e r C h e f d e s G e n e r a l st a b s.

Reue U-Boot ^ rfokge.
Berlin,  20 . Dez. (Amtlich.) Eines unserer U-Boote,

Kommandant Kapitänleutnant Biebeg, hat im Aermelkanal
unter stärkster feindlicher Gegenwirkung , stünf Dampfer mit
23 500 Brnttoregister -Tonnen versenkt,' darunter einen be¬
waffneten tief beladenen Dampfer (frritzeren deutschen
Dampfer „Arminia ") von 5464 T ., der in einem durch vier
Zerstörer gesicherten Geleitzrta fuhr . Auch ans einem durch
Zerstörer iittst Fischdampfer stark gesicherten Geleitzug wur¬
den zwei tief beladene Dcmrpftzr̂ von denen einer bewaffnet
war , heransgeschoffen. Das gleiche Schicksal ereilte einen
größeren , bewaffneten , stark gesicherten Dampfer , von etwa
5000 T . Außerdem wurde der französische hewasfnete
Dampfer „Ango " (7393 T .) , der tief beladen auf dem Wege
nach Falmonth angetroffen wurde , torpediert.

Der Ebef des Adviralllabs der Marin-

aus Rotterdam zufolge berichtet das Reutersche' Büro aus
Petersburg vom 17. Dezember , daß Kühlmann und Czer-
nm Trotzki eingeladen hätten , sich ebenfalls in Brest-Litowsk
einzufinden . Czernin habe erklärt , daß man dort über den
Ort einer europäischen Konferenz beraten könne. '

Freilassung des belgischen Generals Leman.
B e r n , 20 . Dez . Der belgische General Leman, der

Verteidiger von Lüttich, der sich seit Dezember 1914 in
Deutschland in . Gefangenschaft befand, ist gestern hier ein-
getrossen. Er wird mit der Einwilligung der deutschen Re¬
gierung heimbefördert werden.

Wiederbeginn der Schisfahrt auf dem Schwarzen Meere.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 20. Dez. Wie die Blät¬

ter melden, sind einige Segelschiffe u. andere Kleinere Fahr¬
zeuge bereits aus dem Hafen von Konstantinopel sowie aus '
den Häfen desSchwarzen Meeres ausgefahren . Die türkische
Seeschifshart wird demnächst im Schwarzen Meere den
Dienst für de» Reisenden - und Warentransport wieder auf-
nehmen . Ein Schiff geht morgen nach Zungnldal ab.

übergeben werden
* Es ist verboten, .die übergebenen Tuche ohne Genehmig-

ung^ es stcllv. Generalkommandos einzufärben und an 'den
Auftraggeber oder eine andere Person herauszngeben.1 * " ..

Zuwiderhandlungen njerden mit Gefängnis bis zu einem
Jahre/ebeim Borliegen mildernder Umstände mit Haft oder
Geldstrafe bis zu 1500 J(  bestraft . . ' ■

Frankfurta  M ., den 3. Dezember 1917.
Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der stell». Kommandierende General:
^ i e d e l . Gküdrasleutngnt.Nt'

Der Reichskanzler über die Friedensverhandlungen.
Berlin,  20 . Dez . Aus parlamentarischen Kreisen \

wird gemeldet :-Die heute bevorstehenden Mitteifupaen des I «... . Ilieiu„ nus  Miersoura mm  n .p
Kanzlers ' an die Parteiführer werdeg als streng vertraulich - Volkskommissare angeblich beabsichtigen,̂ alle aus ?än? ischenbezeichnet, ^ n parlamentarischen Krekjen rechnet man mit ' Anleiben kür tiithim ' tu .oJHfiv *, i . usLk ^

Kriegszustand in Petersburg.
WTB . Petersburg,  20 . Dez. Meldung des Rcu-

terschcn (!) Bureaus : In Petersburg wurde der Kriegszu¬
stand erklärt . Alle Ansammlungen auf den Straßen sind .
verboten . Alle Plnnderungsversuche werden ohne vorherige
Warnuiig mit Maschinengewehren unterdrückt. Niemand
darf abends nach 8 Uhr ohne besondere Erlaubnis dieStra-
ßen betreten

Petersburg,  20 : Dez. (W.-T .) Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur : Einer Nachricht auS
Rostow zufolge befindet sich die Stadt in den Händen der-
Kosaken.

Das russische Heer und der Friede.
. Berlin,  20 . Dez . Reuter meldet, wie über den Haag

bekannt wird , ans Petersburg : Da man den raschen Frie-
dim erwartet , verlassen fortgesetzt Militärabteilungen die
Nordfront . Ans Petersburg treffen dringende Telegramme
nm Verstärkungen ein.

Rußlands Druckmittel auf die Entente.
Die Londoner „Times " meldet aus Petersburg , daß.die

bezeichnet. In parlamentarischen Kreisen rechnet man mis
Bestimmtheit damit , daß spätestens die zweite Hälfte des
Januar den Frieden Mit Rußland bringen wird.

.Tfl ^ esperhfiL ■ -
8BT®. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

20.  Dezember, vormittags: >
Westlicher Kriegsschauplatz.

* Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Die Stadt Dixmude lag zeitweilig unter lebhaftem Mi¬

nenfeuer . Zwischen dem Honthoulster Wald und der Lys,
sowie südlich von der Searpe am Nachmittag und abends
erhöhte Artillerietätigkeit .—Bei Lens heftige Minenwerfer-
kämpfe.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz und Herzog Albrecht.
Beiderseits von Ornes und attf den Maashöhen von

Eombres lebte das Artilleriefeuer vorübergehend ans.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues. '*T i **- 1 j

Um den Frieden!
Berlin,  21 Dez . . lieber den. Hergang .der gestrigen

bedeutungsvollen Parlamentarischen zwischenparteilichen
Verhandlungen wird berichtet: Nach den Besprechungen
von gestern vormittag , an denen auch die Vertreter der so¬
genannten Mehrheitsparteien , einschließlich der National-
liberalen , teiluahmen , begaben sich am Nachmittag Vertre¬
ter aller Parteien zum Reichskanzler , bei dem sich außerdem
der Reichstggspräsident Dr . Kämpf , sowie der Vorsitzende
des Hauptausschnffes , der Reichstagsabgeordnete Fehlen -,
bach, eingefunden hatten . DieVerhandlungen nahmen mehr
als 4 Stunden in Anspruch. Der Inhalt der Besprechun¬
gen ist naturgemäß vertraulicher Art . Die Teilnehmer
gingen mit dem Gefühl miseinander , daß mit dem ruffischen
Volk, wenn auch nur langsam und allmählich^ eine beide
Teile befriedigende Einigung über einen Frieden erzielt
werden könne. — Bon anderer Seite wird noch mstgeteilt:
Die Sitzung nahm einen sehr befriedigenden Verlauf.
Nur die Vertreter der äußersten Rechten und der äußersten
Linken, der konservative Graf Westarp und der unabhängige
Sozialdemokrat Haase, seien zu Anfang iwr- Besprechung
mit den Vorschlägen und Ansichten der Regierung und der
übrigen Abgeordneten nicht in allen Punkten einverstanden
gewesen. Besonders der Abg. Haase hätte verschk>d-enes ein-

Anleihen für nichtig' zn eicklären« sobald mit Sicherst ';? fest-
steht, daß die Alliierten sich weigern, ' an den Friedensver-
handlnngen teilzunehmen.

Unsere Kriegsgefangenen in Rußl nd.
Amsterdam,  21 . Dez! Trotzki hat nach einer Pe¬

tersburger Reutermeldung eine Verordtmng erlaffen, wo¬
durch die österreichisch-ungarischen und die deutschen Kriegs¬
gefangenen ipr Bezirk Borowitsch (Gouvernement Nowgo¬
rod von Zwangsarbeit befreit werden. Sie werden künftig
wie freie Arbeiter behandelt , im besonderen auch, was 'die
Löhne und die ärztliche Behandlung betrifft . Trotzki läßt
durch die russischen Vertreter in Brest-Litowsk die deutschen,
österreichisch-ungarischen und die türkischen Vertreter er¬
suchen, ähnliche Maßregeln auch für die ruffischen Kriegsge¬
fangenen zu treffen.

Auch Serbien wünscht Frieden.
Genf,  20 . Dez . In der kiesigen serbischen Kolonie,

der ,anch mehrere serbische angehören , ist' die
Ansicht verbreitet , daß der serbischen. der montenegrinische
König nach dem Eintritt der Waffenruhe an der Ostfront
mit Petersburg in direkten Verkehr treten wollen, um
gleichzeitig in Friedensverhandlimgen mit den Mitt ^ mäch-
ten einzutreten . Die serbische Regierung weigert sich, di"

l.Nvck

. 1

— _ —X



I

Lahnsteiner Tclgeblatt. Kivtsblatt für den Kreis St. Goarshausen.
Italien am Vorabend der Revolution.

Zürich,  20 . Dez. Meldungen aus Süditalien deuten
an , :i£ in Ne pel, Palermo und Sizilien neue Unruhen
aus e rochen lind Dem Vatikan nahestehende Kreise sind
bei .1 ' i.ht, daß die Unruhen auch auf Mittel - und Ober¬
ita > n überz: greifen drohen . Ein hiesiges klerikales Blatt,
das sich ebenfülls auf vatikanische Informationen stützt, er¬
klärt , Italien stehe am Vorabend des Zusammenbruchs in
der Revolution . *

Verlust eines amerikanischen Unterseebootes.
WTB . W a s HZn g t o n , 20. Dez . Meldung des

Reuterschen Bureaus : Das amerikanische Unterseeboot „F.
1" ist am 17. Dezember in den amerikanischen Gewässern
bei Nebel von dem Unterseeboot „F . 3" gerammt worden.
Es sank und neunzehn Personen ertranken dabei.

las 6trtt ini Kreis.
(. Oberlahnstein , den 21 . Dezember.

!: ! Winter.  Die seit dieser Woche eingetretene Kälte
scheint keinen Spaß zu verstehen und wird mit jedem Tage
stärker. Heute hatten wir 6 Grad und gestern 5 Grad kalt.
Da es auf St . Barbaratag geschneit hat , wird»die Wetter¬
regel wiederum zutreffen und uns weiße Weihnachten be¬
scheren. Unser aller Wunsch ist es jedoch, daß der Winter es
diesmal recht gnädig nehmen möge, denn die Kohlen sind
zu rar und teuer.

: !: Bettag.  Der Hochw. Herr Bischof Augustinus
hat für den zweiten Weihnachtsfeiertag in der Diözöse Lim¬
burg einen. Bettag zur Erstehung eines baldigen ehrenvol¬
len Friedens angeordnet.

: !: Evangel . Gemeinde.  Die Weihnachtsfeier
des Jünglingsvereins findet heute Abend, die des Jung¬
frauenvereins am Sonntag Nachmittag statt.

: !: M i l i t ä r u r l a u b e r . Im Interesse der Mili¬
tärurlauber läßt die Köln-Düsseldorser Dampfschiffahrtsge¬
sellschaft in der Weihnachtswoche mit dem Salondampser
„Hindenburg " einige Personenfahrten ausführen und zwar
die Fahrt nach der Heimat am 22 . resp. 23. Dezember und
nach der Garnison am 23. resp. 31. Dezember . Die Station
Oberlahnstein berühren die Schiffe auf dem Weg nach
Mainz am 22. und 30. Dezember vormittags 9,25 Uhr,
und auf dem Weg nach Köln am 23. und 31 . Dezember
mittags 2,26 Uhr . Näheres durch die Agenturen der Ge¬
sellschaft. ,

D j e Urlaubseinschränkun  g .bcim Feldheer
um etwa di? Hälfte erfolgte mit Rücksicht auf dieKosten und
namentlich auf das Material . Die Eisenbahn rechnet mit
großen Kräften und schweren Masten . Da , wo zwei Schie¬
nen aneinderstoßen , gibt es beim Fahren in jedem einzelnen
Wagen einen harten Stoß , Räder und Schienen nutzen sich
ab und wollen gewechselt, schadhafte Wagen und Lokomoti¬
ven ausgebessert »ein . Aber wer soll“das besorgen? Die
Leute, die dafür im Frieden da sind, machen heutzutage
Kanonenrohre und Granaten . Dies ist aber wichtiger, als
Lokomotiven auszubessern, und unsere Eisenbahn betriebs¬
fähig zu erhalten ist wiederum wichtiger, als in Urlaub zu
fahren . Daher kommt ech daß man Unsere Urlauber in ih
rem einzigen Vergnügen beschneiden muß. Was die Eisen¬
bahnen im Feldzuge bedeuten, ist bekannt. Wir sind nicht
in der glücklichen Lage, überall soviel Truvven stehen zu ha¬

ben, daß wir keine Verschiebungen nötig hätten . Wir kämp¬
fen an allen Ecken von Europa , wo „was los " ist, fahren
die Zuge hin , beladen nnt Kampftruppen und Granaten.
Da müssen die pe. 'öulichen Bedürfnisse zurücktreten. Es ist
furchtbar hart , we:ui man die prachtvollen Menschen, die
im Trichterfeld mit unglaublicher Geduld u. Festigkeit aus¬
gehalten haben, nun zur Belohnung nur halb so oft in Ur¬
laub schicken darf wie bisher . Aber jene Geduld und Festig¬
keit wird uns auch darüber hinweghelstn . Wir haben uns
gewöhnt , mit zwei Dritteln Fleisch- und Brotration aus¬
zukommen, nun müssen wir lernen , uns mit der Hälfte Fa¬
milienglück zu begnügen. Da muß eben die b̂ ave Post an
Freude , so gut es geht, ersetzen, was die böse Eisenbahn un¬
seren Feldgrauen kürzen mußte.

: : B a n kf e i e r t a g. Es sei an dieser Stelle nochmals
daran erinnert , daß am 24. d. M . sowohl die Reichsbank
als auch die übrigen Banken den ganzen Tag geschlossen
sind.

) !( Auch eine W e ihnachtsfteude.  Am heu¬
tigen Löhnungstage erhalten unsere Soldaten zum ersten
Male das erhöhte Löhnungsgeld . Wenn sie sich damit auch
gerade keine Reichtümer erwerben können, tut ihnen die Zu¬
lage doch recht gut . Man wird daher bei den Löhnungs¬
appells sicher viele vergnügte Gesichter sehen. •

: !: Gegen den Kriegswucher.  Die volkswirt¬
schaftliche Abteilung des Kriegsernährungsamtes,hat sämt¬
liche Kriegswucherämter der Landes -, Provinz - und Be¬
zirksprüfungsstellen telegraphisch ersucht, die Preise für
Weihnachtsäpsel und Weihnachtsgebäck einer Prüfung zu
unterziehen.

:!: Der Bezug von Garn,  das äußerst begehrt,
aber kaum noch im Handel ist, soll behördlich geregelt wer¬
den. Die Reichsbekleidungsstelle gibt bekannt : Die Versor¬
gung der bürgerlichen Bevölkerung (einschließlich Anstalten,
Betriebe usw.) mit Näh -, Strick- und Stopfgarn wird zur¬
zeit bei der Reichsbekleidungsstelle vorbereitet . Eine Be¬
kanntmachung über die Verteilung von Bauniwollnähfäden
usw. wird in kurzer Zeit in den „Mitteilungen " veröffent¬
licht werden. Vorherige Anfragen und Anforderungen sind
zwecklos und können nicht beantwortet werden.

Niederlahnstein , den 21. Dezember,
(f ) Fürs Vaterland ge st orben.  In den letz¬

ten Tagen haben wiederum zwei blühende Leben aus un¬
serer Gemeinde zum Schutze des Vaterlandes ihre ganze
Kraft und Tapferkeit und sich selbst geopfert. Beide sind
im Westen gefallen und liegen nun in kalter fremder Erde.
Es sind dies der erst 19 Jahre alte Musketier Peter Johann
Helbach, Eisenbahnschloster, und der Pionier Josef Lay, 20
Jahre alt , Sohn von Baggermeister Josef Lay . Mögen sie
beide in Frieden ruhen ! >

: : Wohltätigkeitskonzert.  Am 2. Weih¬
nachtstage hält der Männergesangverein Sängerlust auf
vielfachen Wunsch der Bürgerschaft für die Hinterbliebenen
der auf dem Felde der Ehre gefallenen Krieger ein Wohl-
tätigkeitskonzert ab, es haben mehrere Herren und Damen
der Bürgerschaft Niederlahnsteins ihre Mitwirkung gütigst
zugesagt und verspricht die Feier eine schöne zu werden,
möge uns dieBürgerschaft, welche dem Verein bisher stets
ihr Wohlwollen bewiesen hat , gütigst unterstützen. Kinder
unter 16 Jahren haben zu dem Konzert keinen Zutritt.

!-! ll r l a u b e r z ü g e. Wie eine heutige Bekannt¬
machung besagt, verkehren seit 18. resp. 21. Dez. die Mili¬
tärurlauber -Schnellzüge zwischen Trier —Berlin und Ber¬

lin- Trier wieder und zwar Niederlahnstei » ao nach We¬
sten 8,49 abends und nach Osten 9,38 vormittags.

VmmMes.
* Rhens,  18 . Dez. Gestern morgen wurde hier die

Leiche eines 65—70 Jahre alten Mannes aus dem Rheine
gelandet . Der Mann hat sich seit einigen Tagen in auf¬
fälliger Weise hier Herumgetrieben, so daß man annehmen
kann, daß er geistig nicht zurechnungsfähig war . Die Leich«
wurde vorläufig im hiesigen Leichenhaus untergebracht . —
Die Mühle der Frau Witwe Jakob Müller wurde gestern
amtlich geschlossen. — Bei der hier in den letzten Tagen ab¬
gehaltenen Treibjagd des Pächters Herrn Viktor Jäger au»
Köln wurden 4 Rehe, 4 Hasen und ein Wildschwein von
einem Zentner -Gewicht zur Strecke gebracht. Fünf Wild-

» schweine entrannen der Schützenkette,
j * Rüdeshei m,  18 . Dez. (Festgefahren .) Ei«
j Feud.el-Schleppkahn ist im hiesigen Fahrwasser festgesahren

und hat ein Leck im zweiten Raum bekommen. Der Kah«
wurde nach Bingen geschleppt, wo er geleichtert wird . Die
Binger Hafenmündung wird durch einen staatlichen Bagger
gegenwärtig von den dort angesammelten Sandmengen be¬
freit . Noch immer geht der Rheinwasserstand zurück. Leich-
tcrungen der bergwärts fahrenden Schiffe sind an der Ta¬
gesordnung . — Der Kahn „Kaiser Josef ", der unweit vo«
Mänleturm im zweiten Fahrwaster liegt , ist noch nicht ganz
entladen.

* Metternich,  20 . Dez. Tödlicher Unfall . Auf de«
Eisenbahnübergang der Strecke Coblenz-Mayen hat sich
gestern ein schrecklicher Unfall zugetragen . Ein mit 2 Pfer¬
den bespanntes Fuhrwerk der Zerwasschen Mühle in Kär¬
lich wurde von einem Eisenbahnzuge überfahren . Der
Fuhrmann war sofort tot . Er wurde von dem Zuge ein«
Strecke mitgeschleift und schrecklich verstümmelt . Eines der
Pferde wurde so schwer verletzt, daß es sofort "getötet und
abgeschlachtet werden mußte.

Warnung vor Preisüberschreitung aus Anlatz des
Weihnachtsverkehrs.

Düsseldorf,  19 . Dez. Wie die Bezirkspreisprüf¬
ungsstelle Düsseldorf mitteilt , sind die Ortspolizeibehörden
im ganzen Reiche veranlaßt worden, in diesen Tagen ganz
besonders scharf auf Preiswucher zu fahnden . Das Pub¬
likum wird gebeten, die Behörden hierin durch rücksichtslose

^Anzeige eines jeden Wucherfalles zu unterstützen, da ohne
diese Mitarbeit des ganzen Publikums dem Uebel nicht bei¬
gekommen werden kann. Die Anzeige kann mündlich oder
schriftlich bei jeder beliebigen Staatsanwaltschaft , Polizei¬
behörde, den Schutzleuten, den Amtsgerichten , den Preis?
prüfungsstellen ' usw. erfolgen und ist kdstenlos.

Wegen Bruchs des Ehcversprechens.
B e r l i n , 20. Dez. Nach einem Privattelegramm des

„B . Tgbl ." aus Breslau wurde der hiesige Rechtsanwalt
Otto Carson , der vor seiner Vermählung stand, von seiner
früheren Wirtschafterin aus Berlin wegen Bruchs des Ehe¬
versprechens erschossen.

Kaffee aus gefärbtem Sägemehl.
Die Wtwe Wilhelm Hagemann hatte in Essen, Bochum

j und anderen Großstädten angeblich „echten" gemahlenen
f Kaffee verkauft, der aus gefärbtem Sägemehl bestand,
f Obenauf hatte sie eine 1 Zentimeter dicke Schicht Kaffee ge-
j streut. Die Strafkammer in Duisburg verurteilte sie zu

zwei Monaten Gefängnis . »

LiWM-Mwe hin.
Da MM mit

der leicht.Elim.
Großer Drama in 4 Akren.

-

3nr AchrriWZ
von NeKpapier
saufe :ür Papierfabriken zur
sofortigen Verarbeftung

altes Papier
«ad PlWdeLÜ
alte Zeitungen. Zeisschriften,

Bücher,̂Brn e.S cha'• ln usw)
HSrrchdruck rei

Franz Schiebet.

Weiße Men
zu haben Victor Meyer,

Wolfemüh e.
Schöner

PaWeikäfig
t» verkaufen. Nah. Geschäftsstelle

MlidermgenEin
weißer«
I» verkaufen. Zu erfragen

Hockkraße 3«.
Zum foforligeu oder möglichst

beigen Eintritt ein zuverlässi¬
ger, fleißiges

IweUmLdckeii
gesucht Frau Georg Lobdrcke,

Schiüerftraße 3.

Marmelade
wird am Samstag , den 22 . ds . Mts . verkauft. 350
Gramm auf Rr . 95. -

. & u l l e r
am Samstag , de« 22. d. M . vm 2 Uhr ab auf Nr 96

Oaerlahnstem. den 2l . Dezember I9 >7.
Der Magistrat.

GniödstMVkÄstr
Au Samstag, oen 22 dieses Musts,

nachmittags 3 Uhr»
fttzsn die Erben der verstorbenen Frau Agnes Gros geb
Nets SU Frankfurt a. M. ihre in hieiger 'ftma -kung bele
gsnen Grundstücke :

7,07 är Äckir (Bauolay ) an der oerlävg-rten .Südallee
42 99 ar Wiese an Dieb'g,

auf h efigem Raihause einem freiwilligen Verkauft aus
Oderlahn »rein, den 19 Dezember 1917.

BelmntWchW.
Die seit 1. Dezember zvischen Trier —Coblenz—Gießen

Cassel— Berlin Frredr . Skr . ausgefallenen Mtlitärurlauber-
schnellz!ge 123 und 124 vec' ehren ab 18. bezm. 21. De-em-
ber wieder bis aus wefteies äî I d) n nachstehe: den Fahr¬
plänen und sind zmisch.n Ber in und Tr er :n beschränktem
Umfang lür den Zivilverk-Hr frcigegeben:

41 124 ( erkehrt erstmalig am 18/12 ) Berlin Frftdr .»
Str . ab 7,02 vorm , Cessel ab 333 nackm., Marburg 5.36,
Gießen ab 6 20, Wetzlar ob 6 36 Weildurg ab 7,08 , Lim
bürg ab 7,42, Diez ab 7,51, Bad Ems ab 8,30, Niedex-
»ahnstein ob 8,49, Ccblenz ab 9,12, Trier an 11,43 nachts.

U 123 l erkehrr (erstmalig am 21/12 .) Trier ad 6,40
vorm , Coblenz ab 9,26 , Nie der ladn klein ab 9,38, Bad Ems
ab 9,58 , Limburg 10,41 , Weildurg ab II 15, Wetzlar ad
11,47 , Gießen ab 12,32 mittags , Marburg ad 1,14, Cassel
ab 3 44 , Berlin Frndr Str . a« 11,39 nacht».

Frankfurt (Main).
Kösigliche EiseuSahndirelttiov. I

lonttig, iieit 24. Dezember
ist die Kaffe geschloffen.

. LiHtdeshMstelle Mrl-Hnstel»
«d St. Gss shssse».

Am Montua,
den “44 . Dezember >017

bleibt meine Kasse
ftefdlloffftt*

EÖaar6er; BatiftgefchafL

LiStdlld-WH» hier.Die-Heldin
der Karpathen.

Kriegsfilm in 3 Akte».

4 ölte SemeindemgflerMWrn.
als Iauchepumpe « geeignet zu verkaufen. .

öurgermkistcromt Ktsterk.
0,00 .0 o .o .o :o :o :o :o .o .oco

Wollene und donMollene
öerrenfocken,

gute (tzituliläteu,. sowie
MliW, Kinder- md DENrSÄzst

in reicher Auswahl empfiehlt
Job . H i*bep , Lderlshsftei»,

Fernruf 78. Hochstraße\ 6
oo o o o :o ;o o o a ao ooo

Kaufe jedes üuanittmWeastamin- und Rundholz.
Qnaiftät nur geiund Kann sonst ästig und kruw« fein
Angedoie von Gemeinden und Privaten erbittet

Schreker Oldinger, Limburg.A

ArZühsleideode
Kronen und Brücken , Ge¬
bisse rn Metall u. Kau schuk,
Plomben jeder Art . Zahn»
zi hrn mir u ohne Jnieetrs «.
Srllllo Wieland, Dentist,

6t GsursWse».

RlllWWtt
gesucht
> FarSwerlt WeißMhle
^ Oöerlahnstei«.

E>»Pssr meine Schuhe
34, au  ve »kauftn. Wo sagt die
GeschäflsslelK.

^leinwodnvngen.
Anleitung für den Klein Haus¬
bau und die Gründung vo»
Bauverernen in Stadt -, »nd

Landgemeinden
Mit L0 Tafel» Abbüdunge»,

Musterstat, ten usw.
Bon Baurat Max Beetz.

Preis 2 M ., gebunden » M.
-( Lor -o 30).

Verlegt bei der Hei« k»lt«r-
Verlagsgesellschaft m. b. H.,

Wiesbaden.
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